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Auch vom solothurnischen Schlösschen Buchegg sind die Pläne und Photographien inventarisiert
worden, während die Kantone Tessin, Waadt und Wallis mit den Photos vom Altar zu Barione
bei Mosogno, den Plänen und Photos des Temple St-François zu Lausanne und denjenigen des

Rathauses zu Ernen den Subventionsbedingungen nachgekommen sind. Ein umfassendes
Dokumentationsmaterial in Form von Photographien und eines Baubeschriebes zur Restaurierung des

Grossmünsters in Zürich (NO-Fassade) lieferte das Kantonale Hochbauamt dem Archiv. Die
vom Archivar, Herrn O. Schaub, auf Bitte des Büros für Altstadtsanierung im Abbruchobjekt
«zum Heiligen Geist», Weingasse 5, Zürich, durchgeführten archäologischen Untersuchungen
ergaben folgende Feststellungen: ein Wandgemälde um 1300 mit Darstellung der Monatsbilder,
eine gleichaltrige bemalte Schindeldecke und zwei bemalte Holzbalkendecken aus dem 17.
Jahrhundert. Die entsprechenden Aufnahmen befinden sich heute im Archiv.

In Fortsetzung der Konservierungsarbeiten gefährdeter Archivbestände (vgl. Jahresbericht
SLM 1954—1955) wurden dieses Jahr 315 Pläne, Zeichnungen und Aquarelle sowie 400 Negativplatten

gesamtschweizerischer Bau- und Kunstdenkmäler photographisch aufgenommen.
Die Zahl der in- und ausländischen Besucher betrug 123.

Es sind 463 Kopien von Plänen und Negativen an Interessenten abgegeben worden, wogegen
der Ausleihverkehr 192 Archivalien betrug.

DIE ICOM-KONFERENZ

Vom 2. bis 9. Juli tagte in der Schweiz die 4. Generalkonferenz des Internationalen
Museumsrates. Dass ihre Durchführung unserem Land anvertraut wurde, bildet einen erfreulichen

Beweis für die Geltung unseres Museumswesens. Das Landesmuseum im besonderen nahm
dabei einen ehrenvollen Rang ein, weil seinem Direktor, der sich den Icom-Interessen stets mit
besonderer Aufmerksamkeit gewidmet hatte, der Vorsitz der Konferenz übertragen worden war.
Er wurde auch zum Präsidenten des Beratenden Ausschusses des Icom gewählt.

Die 350 Teilnehmer besuchten die bemerkenswertesten Museen von Basel, Bern, Zürich,
Winterthur, Schaffhausen, Neuenburg und Genf. Man hatte auf die üblichen Kongressreferate
gänzlich verzichtet und den grössten Nachdruck auf Diskussionen von Museumsfragen im
eigentlichsten Sinne verlegt. Die in den besuchten Museen vorliegenden Lösungen technischer,
künstlerischer, wissenschaftlicher oder erzieherischer Art bildeten jeweils den Ausgangspunkt, sodass

die überall fühlbare Anstrengung zur Modernisierung der Sammlungen der Kritik und der
verständnisvollen Anerkennung durch die führenden Museumsfachleute aus 37 Ländern begegnete.
Das Landesmuseum fand für seine neuere Arbeit, namentlich für die neuen Darstellungsformen
seiner römischen und waffengeschichtlichen Abteilungen sowie der Säle der «Meise», aber auch

für seine Konservierungsarbeit und seine Leistungen im Dienste der Besucher vielseitiges
Verständnis, das sich auch in zahlreichen Berichten über die Konferenz und die Anfragen
dokumentiert.

DIE INTERNATIONALE MUSEUMSKAMPAGNE

Eine andere Veranstaltung dieses Jahres, die noch viel weitere Kreise zog, brachte auch
dem Landesmuseum neue Aufgaben. Auf Anregung des Icom forderte die Unesco alle

Mitgliedstaaten auf, ihr zehnjähriges Bestehen durch einen besonderen Hinweis auf die Rolle der
Museen eindrücklich zu gestalten. Fast über die ganze Welt wurde während der zweiten Oktober-
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